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Kirchengesetz
zur Änderung des Verwaltungsgerichtsgesetzes (VwGG)

Vom 16. Mai 2008

Die Vollkonferenz der Union Evangelischer Kirchen in der EKD
hat das folgende Kirchengesetz beschlossen:

§ 1
Änderung des Verwaltungsgerichtsgesetzes

Das Verwaltungsgerichtsgesetz vom 16. Juni 1996 i.d.F. der Neu-
bekanntmachung vom 15. Februar 2005 (ABl. EKD S. 86), zuletzt
geändert durch Kirchengesetz vom 13. Mai 2006 (ABl. EKD S. 242),
wird wie folgt geändert:
1. § 5 Abs. 3 wird wie folgt geändert:

Vor Satz 1 wird der folgende Satz eingefügt:
„Die Amtszeit der Mitglieder des Gemeinsamen Verwaltungsge-
richts der Union Evangelischer Kirchen in der EKD (UEK), der
Evangelischen Landeskirche Anhalts und der Pommerschen Evan-
gelischen Kirche endet am 31. Dezember 2010.“
In Satz 2 wird nach dem Wort „beträgt“ eingefügt: „im Übrigen“.

2. § 8 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst:
„Die Amtszeit der Mitglieder des Verwaltungsgerichtshofs endet
mit der Vollendung des 70. Lebensjahres, spätestens jedoch am
31. Dezember 2010.“

§ 2
In-Kraft-Treten

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Juni 2008 in Kraft.

Hannover, den 5. Juni 2008

Der Vorsitzende der Vollkonferenz
der Union Evangelischer Kirchen

in der Evangelischen Kirche in Deutschland

Dr.   F i s c h e r
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Genehmigung eines neuen Kirchensiegels

Konsistorium Berlin, den 1. Oktober 2008
Az.: 1252-03: 08/033

Die Evangelische Zufluchtskirchengemeinde in Berlin-Spandau, Kir-
chenkreis Spandau, hat mit Genehmigung des Konsistoriums das un-
ten abgebildete Kirchensiegel mit den Beizeichen „Stern“ und „Rau-
te“ eingeführt.

Die Umschrift lautet:

„Evangelische Zufluchtskirchengemeinde in Berlin-Spandau“

Berichtigung eines Siegelabdruckes

Konsistorium Berlin, den 1. Oktober 2008
Az.: 1252-03: 46/075

Die Evangelische Kirchengemeinde Gielsdorf, Evangelischer Kir-
chenkreis Fürstenwalde-Strausberg, hat mit Genehmigung des Kon-
sistoriums das unten abgebildete Kirchensiegel eingeführt.

Die Umschrift lautet:

„Evangelische Kirchengemeinde Gielsdorf“

Außergeltungsetzung eines Kirchensiegels

Das bisherige Kirchensiegel der Evangelischen Zufluchtskirchen-
gemeinde in Berlin-Spandau, Kirchenkreis Spandau, mit der Um-
schrift „Evangelische Zufluchtskirchengemeinde“ und dem Beizei-
chen „ausgefüllte Raute“ wurde außer Geltung gesetzt.
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Ausschreibung von Pfarrstellen

1. Die (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Berlin-Hohen-
schönhausen, Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, ist ab
sofort mit 60 % Dienstumfang durch Gemeindewahl wieder zu be-
setzen.

Zur Gemeinde mit ca. 2.800 Gemeindegliedern gehören eine
historische Dorfkirche, ein Gemeindehaus, ein Pfarrhaus und ein
Friedhof.

Die Gemeinde ist Trägerin einer Kindertagesstätte (Kita mit 40
Plätzen und 6 Mitarbeiterinnen).Im Gemeindebereich befinden sich
4 Seniorenheime.

Die künftige Pfarrerin oder der künftige Pfarrer wird in ihrer oder
seiner Arbeit unterstützt von einer Pfarrerin, einem Kantorkateche-
ten, einer Mitarbeiterin in der Verwaltung sowie einem motiviertem
Team von Ehrenamtlichen.

Die Gemeinde freut sich auf eine engagierte Pfarrerin oder einen
engagierten Pfarrer,
– die oder der gern auf Menschen zugeht und sie zum Christ sein

ermutigt;
– der oder dem die Lebendigkeit sowohl der traditionellen als auch

der modernen Form der Gemeindearbeit am Herzen liegt;
– die oder der den Gemeindeaufbau fördert; und besonders Freude

hat an der Arbeit mit Konfirmanden und Jugendlichen;
– die oder der die Arbeit mit Ehrenamtlichen weiter aufbaut und

begleitet.
Die Gemeinde erwartet Teamfähigkeit und Leitungskompetenz

sowie Offenheit für die Zsammenarbeit mit den Nachbargemeinden.
Eine Dienstwohnung steht nicht zur Verfügung. Die Gemeinde

ist gern bei der Suche nach einer geeigneten Wohnung im Gemein-
degebiet behilflich.

Nähere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Gemeindekirchen-
rates, Herr Thorsten Müller-Vetterkind, Telefon: 030/92 40 56 82
oder die stellvertretende Superintendentin Heike Richter, Telefon:
030/4 55 50 60.

Bewerbungen werden innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen
des Amtsblattes erbeten an den Gemeindekirchenrat der Kirchenge-
meinde Berlin-Hohenschönhausen über die Superintendentur des
Evangelischen Kirchenkreises Berlin Nord-Ost, Nazarethkirch-
straße 50, 13347 Berlin.

2. Die (5.) Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarrspren-
gels Berlin-Oberspree-West, Evangelischer Kirchenkreis Lichten-
berg-Oberspree, ist ab sofort mit 100 % Dienstumfang durch Ge-
meindewahl wieder zu besetzen.

Die Pfarrstelle ist mit 40 % Dienstumfang der Kirchengemeinde
Berlin-Niederschöneweide zugeordnet und mit 60 % Dienstumfang
der Konfirmanden- und Jugendarbeit im Pfarrsprengel, der aus den
Kirchengemeinden Berlin-Treptow, Berlin-Baumschulenweg, Berlin-
Johannisthal, Berlin-Niederschöneweide und Berlin-Oberschöne-
weide besteht.

Zur Gemeinde Berlin-Niederschöneweide gehören eine Predigt-
stätte und eine Kindertagesstätte mit entsprechenden Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. In der Gemeinde ist eine Mitarbeiterin in der
Verwaltung in Teilzeit tätig, die auch in einer anderen Gemeinde des
Pfarrsprengels Dienst tut. Es gibt vielfältige eigenständige Gemein-
dekreise und eine Anzahl ehrenamtlich Mitarbeitender.

In den Gemeinden des Pfarrsprengels gibt es zwei aktive Junge Ge-
meinden und zwei Konfirmandengruppen, die sich im gemeinsamen
Jugendzentrum treffen.

Die Gemeinden erwarten eine Gemeindepädagogin oder einen
Gemeindepädagogen bzw. eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, die oder
der
– gern auf Menschen zugeht und sie zum Christsein ermuntert,

– sich für die Lebendigkeit sowohl der traditionellen als auch der
modernen Gemeindearbeit einsetzt,

– gute kommunikative und seelsorgerliche Begabungen hat, sich auf
alle Altersgruppen der Gemeinden einzustellen vermag,

– teamfähig ist und sich mit den haupt- und ehrenamtlich Mitar-
beitenden verantwortungsvoll für die Belange der Gemeinden en-
gagiert,

– in eigener Verantwortung und mit Unterstützung der anderen Pfar-
rerinnen und Pfarrer des Pfarrsprengels bei den Konfirmanden-
stunden und JG-Abenden, auf Rüstzeiten und in Vorbereitung
und Durchführung von Jugendgottesdiensten mit den Jugend-
lichen über geistig-biblische und existentiell-aktuelle Themen
arbeitet,

– sich darauf einlässt, die Jugendlichen in ihrer besonderen Situa-
tion zu begleiten.
Der Gemeindekirchenrat Niederschöneweide und der Regional-

rat der Gemeinden des Pfarrsprengels unterstützen die Arbeit der Stel-
leninhaberin oder des Stelleninhabers.

Der Ortsteil Niederschöneweide ist verkehrsgünstig am S- und
Regionalbahnhof Schöneweide gelegen. Die Gemeinde und das
Wohnumfeld sind im Umbruch begriffen. Der Evangelische Kin-
dergarten bereichert die Gemeindearbeit und gibt Gelegenheiten um
Kontakt zu jungen Familien aufzubauen.

Eine Dienstwohnung ist nicht vorhanden. Es besteht Residenz-
pflicht in der Kirchengemeinde bzw. im Pfarrsprengel. Die Gemein-
de ist bei der Wohnungssuche behilflich.

Nähere Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Gemeindekirchen-
rates, Herr Vogt, Telefon: 0151/12 35 42 87 und Pfarrer Paulus Hecker
Telefon: 030/26 55 71 88.

Bewerbungen werden innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen
des Amtsblattes erbeten an die Gemeindekirchenräte der Kirchenge-
meinden des Pfarrsprengels Berlin-Oberspree-West über die Super-
intendentur des Evangelischen Kirchenkreises Lichtenberg-Ober-
spree, Schottstraße 6, 10365 Berlin.

3. Die Kreispfarrstelle für Jugendarbeit im Evangelischen Kir-
chenkreis Berlin Stadtmitte ist ab sofort mit 50 % Dienstumfang
durch den Kreiskirchenrat wieder zu besetzen. Die Übertragung der
Stelle erfolgt für die Dauer von 6 Jahren.

Folgende Kernaufgaben sind mit der Stelle verbunden:
– Fachliche Beratung und Begleitung der beruflich wie ehren-

amtlich Mitarbeitenden in den Kirchengemeinden und Regionen,
– Förderung des kollegialen Austausches unter den Mitarbeitenden

wie Organisation und Vermittlung von Fortbildungsangeboten,
– Beratung und Begleitung der Jugendverbandsgremien,
– Förderung von Kooperationen im Konfirmandenunterricht sowie

Vorbereitung und Leitung eines jährlichen Konfirmandenwo-
chenendes des Kirchenkreises,

– Assistenz bei der Durchführung überregionaler Jugendveranstal-
tungen und Zusammenarbeit mit der Jugendkirche Berlin,

– Initiativen zum Aufbau und Ausbau von Bildungspartnerschaften
zwischen Kirchengemeinden und Schulen (Perspektivprogramm
der EKBO),

– Förderung von Formen des interkulturellen und interreligiösen
Lernens unter Einbeziehung des Forums für interreligiöse Bildung
Jerusalemkirche,

– Zusammenarbeit mit der oder dem Beauftragten für die Arbeit mit
Kindern und Teilnahme an den Dienstbesprechungen der ande-
ren im Kirchenkreis mit Funktionsdiensten Beauftragten.

Was Sie mitbringen:
Sie sind in der pädagogischen Arbeit mit Jugendlichen bereits be-
rufserfahren und sind bereit, Leitungsverantwortung zu übernehmen.
Sie haben Freude an der Entwicklung neuer Arbeitsansätze und an
der Umsetzung neuer Ideen. Sie sind daran interessiert, Anregungen
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aus dem Perspektivprogramm unserer Landeskirche „Salz der Erde“
aufzugreifen und zu erproben.

Der Kirchenkreis bietet:
Ihr Dienstort befindet sich im Evangelischen Kirchenforum Stadt-

mitte in unmittelbarer Nachbarschaft zur kreiskirchlichen Beauftrag-
ten oder zum kreiskirchlichen Beauftragten für die Arbeit mit Kindern
(wird zeitgleich neu besetzt), zur Superintendentur und den meisten
kreiskirchlichen Einrichtungen.

Auskünfte erteilt Herr Superintendent Lothar Wittkopf, Telefon:
030/25 81 85–100.

Bewerbungen werden innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen
des Amtsblattes erbeten an den Kreiskirchenrat des Evangelischen
Kirchenkreises Berlin Stadtmitte, Superintendent Lothar Wittkopf,
Klosterstraße 66, 10179 Berlin.

4. Die (3.) landeskirchliche Pfarrstelle der Evangelischen Be-
rufsschularbeit ist mit 100 % Dienstumfang zu besetzen. Die Über-
tragung der Stelle erfolgt für die Dauer von 6 Jahren.

Aufgabe der Pfarrerin oder des Pfarrers ist die Erteilung von Evan-
gelischem Religionsunterricht für Schülerinnen und Schüler von Be-
rufsschulen.

Der Unterricht wird in Ein- und Mehrtagesseminaren in einem
eigenen Tagungshaus, Haus Kreisau, in Berlin Kladow erteilt.

Haus Kreisau ist auch Jugendbildungsstätte der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz. Die Beteiligung an
Seminaren der politischen Bildung wird erwartet.

Die mit der Verwaltung der Pfarrstelle beauftragte Pfarrerin wird
sich auf die Stelle bewerben.

Auskünfte erteilt Pfarrer Heiko Schulz, Referent im Konsistorium,
Telefon: 030/243 44–342.

Bewerbungen werden innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen
des Amtsblattes erbeten an das Konsistorium der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz, Referat Religions-
unterricht, Georgenkirchstraße 69/70, 10249 Berlin.

*

Erneute Ausschreibung einer Pfarrstelle

Die (1.) Pfarrstelle der Auen-Kirchengemeinde, Kirchenkreis
Wilmersdorf, ist ab sofort durch das Konsistorium wieder zu be-
setzen.

Die „Aue“ ist eine in allen inhaltlichen Arbeitsfeldern über-
durchschnittlich engagierte Gemeinde mit rund 6.500 Gemein-
degliedern. Sie ist die größte der neun Gemeinden, die zum Kirchen-
kreis Wilmersdorf gehören.

Zentrum der Gemeinde ist die und 110 Jahre alte große Back-
steinkirche mit Gemeindehaus und großer, parkähnlicher Freifläche.
Letztere gehörte früher zur Dorfaue, der Name der Gemeinde erklärt
sich aus der Geschichte.

Die überaus lebendige innerstädtische Gemeinde ist geprägt durch
stets gut besuchte Gottesdienste, herausragendes kirchenmusika-
lisches Wirken (A-Kirchenmusikerstelle) und starkes ehrenamtliches
Engagement über alle Altersgruppen mit breiter Interessenvielfalt.

Durch öffentlichkeitswirksames Handeln mit deutlich missiona-
rischen Zielen soll die Auen-Kirchengemeinde – aber auch der Kir-
chenkreis – in zeitgemäßer Weise vertreten und in die Zukunft ge-
führt werden.

Die Gemeinde wünscht sich eine Pfarrerin oder einen Pfarrer, für
die oder für den die normalen pastoralen Aufgaben wie Verkündi-
gung und Seelsorge im Pfarrbezirk selbstverständlich und damit we-
sentlicher Teil der selbstständigen Arbeit sind. Über diese Basis-Tätig-
keit hinaus wird die neue Pfarrerin oder der neue Pfarrer schwer-
punktmäßig die Kinder- und Jugendarbeit betreuen.

Dabei gilt es einerseits die vorhandenen, vom starken ehrenamt-
lichen Engagement geprägten Strukturen zu begleiten und zu fördern,
sowie durch neue Ideen und Konzepte die gegebenen Arbeits-
schwerpunkte zu stärken. Dazu gehören Kinder-, Jugend- und Fami-
liengottesdienste, Konfirmandenarbeit und Freizeiten. Andererseits
sollen neue Aspekte und Inhalte in die gemeindliche Arbeit einge-
bracht werden.

Gesucht wird eine aktive, kommunikationsstarke, teamorientierte,
selbstständig arbeitende Persönlichkeit, die Begeisterung mitbringt –
und auch bei anderen wecken kann. Musikalische Kenntnisse, zum
Beispiel Klavier- oder Gitarrenspiel und Singen, sind hochwillkom-
men.

Die Gemeinde verfügt auf ihrem Gelände über Pfarrhäuser, die
derzeit alle belegt sind. Sobald ein Haus bzw. eine Wohnung frei
wird, ist die Dienstwohnungspflicht gegeben.

Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Gemeindekirchenrates,
Frau Marlies Häner, Telefon: 030/8 61 75 79, die Vorsitzende des Per-
sonalausschusses, Pfarrerin Katharina Plehn-Martins, Telefon: 030/
8 61 17 63 oder der geschäftsführende Pfarrer Andreas Reichardt,
Telefon: 030/86 39 78 67.

Bewerbungen werden innerhalb von 4 Wochen nach Erscheinen
des Amtsblattes erbeten an das Konsistorium, Georgenkirch-
straße 69/70, 10249 Berlin.

*

Ausschreibung einer Kirchenmusikstelle

In der Kirchengemeinde Tegel-Süd, Kirchenkreis Reinicken-
dorf, ist ab sofort eine B-Kirchenmusikstelle mit 50 % Dienstumfang
zu besetzen.

Zur Gemeinde gehören zwei Kirchen, in denen sonntags ab-
wechselnd Gottesdienst stattfindet. Die Martinus-Kirche hat eine 2-
manualige Kleuker-Orgel mit 21 Registern und ein Digitalpiano, die
Philippus-Kirche eine 2-manualige Walcker-Orgel mit 11 Registern
und ein Digitalpiano.

Zu den Aufgaben gehören:
– Organistendienst (Gemeindegottesdienste in unterschiedlicher

Form und Amtshandlungen),
– Leitung des Chores (zur Zeit ca. 25 Mitglieder),
– Leitung des Gospelchores (zur Zeit ca. 12 Mitglieder),
– Musikalische Arbeit mit Kindern (in Absprache mit Honorar-

kräften),
– Koordination und Begleitung der verschiedenen Musik- und

Chorgruppen der Gemeinde (Kinder- und Erwachsenenflöten-
gruppe, Band),

– Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden der verschiedenen Ar-
beitsbereiche (z.B. Kindertagesstätte, Jugend, Senioren).
Die Kirchengemeinde versteht die kirchenmusikalische Arbeit als

einen wichtigen Beitrag zum Gemeindeaufbau. Die genaue Fest-
legung des Arbeitsumfangs in den einzelnen Arbeitsbereichen wird
in Absprache mit der gewählten Bewerberin oder dem gewählten Be-
werber und dem Kreiskantor auf der Grundlage der in der Landes-
kirche geltenden Richtlinie zur Berechnung des Beschäftigungsum-
fangs für Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker festgelegt.

Die Vergütung erfolgt gemäß Tarifvertrag für Kirchliche Mitar-
beiter in der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz (TV-EKBO) vom 9. Juli 2008.

Auskünfte erteilen Pfarrer Domanski, Telefon: 030/3 13 75 04 oder
Pfarrerin Dierks, Telefon: 030/3 81 44 88.

Bewerbungen werden bis zum 15. Dezember 2008 erbeten an
den Gemeindekirchenrat der Kirchengemeinde Tegel-Süd, Sterkrader
Straße 47, 13507 Berlin.
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Nachrichten und Personalien

B e r u f e n   w u r d e n :

Frau Juliane   G ö w e c k e   zur Pfarrerin im Entsendungsdienst
in der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz mit Wirkung vom 1. Oktober 2008; gleichzeitig wurde sie mit
100 % Dienstumfang in den Kirchenkreis Steglitz zur Wahrnehmung
pfarramtlicher Dienste in den Kirchengemeinden des Pfarrsprengels
Dietrich Bonhoeffer und Dreifaltigkeit entsandt;

Gemeindepädagoge Ulf   H a b e r k o r n   in ein Dienstverhält-
nis auf Lebenszeit als Gemeindepädagoge mit Wirkung vom 16. Sep-
tember 2008,

Pfarrer Bernhard   H o p p e   in ein Pfarrdienstverhältnis auf
Lebenszeit mit Wirkung vom 1. Oktober 2008,

Frau Stefanie   H o p p e   zur Pfarrerin im Entsendungsdienst in
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
mit Wirkung vom 1. Oktober 2008; gleichzeitig wurde sie bis auf wei-
teres mit 50% Dienstumfang in die Generalsuperintendentur des
Sprengels Berlin zur Wahrnehmung eines Dienstes als Referentin des
Generalsuperintendenten und mit 50% Dienstumfang in den Kirchen-
kreis Spandau zur Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde St.-Nikolai in Berlin-Spandau entsandt;

Pfarrer Stephan   K r ü g e r   in ein Pfarrdienstverhältnis auf
Lebenszeit mit Wirkung vom 1. Oktober 2008,

Frau Katja   M o s c h o   zur Pfarrerin im Entsendungsdienst in
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz mit Wirkung vom 1. Oktober 2008; gleichzeitig wurde sie mit
100 % Dienstumfang in den Evangelischen Kirchenkreis Senftenberg-
Spremberg zur Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Klettwitz entsandt;

Frau Thora   N e u m a n n   zur Pfarrerin im Entsendungsdienst
in der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz mit Wirkung vom 1. Oktober 2008; gleichzeitig wurde sie mit
100 % Dienstumfang in den Evangelischen Kirchenkreis An Oder und
Spree zur Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste in der Friedens-
kirchengemeinde Eisenhüttenstadt entsandt;

Frau Christina O s t r i c k zur Pfarrerin im Entsendungsdienst in
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlau-
sitz mit Wirkung vom 1. Oktober 2008; gleichzeitig wurde sie mit
100 % Dienstumfang in den Evangelischen Kirchenkreis Beelitz-
Treuenbrietzen zur Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste in den
Kirchengemeinden des Pfarrsprengels Schlalach entsandt;

Frau Katrin   R e b i g e r   zur Pfarrerin im Entsendungsdienst in
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz mit Wirkung vom 1. Oktober 2008; gleichzeitig wurde sie mit
100 % Dienstumfang in den Evangelischen Kirchenkreis Berlin Stadt-
mitte zur Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste in der Heilige-Geist-
Kirchengemeinde entsandt;

Frau Elisabeth   S c h a l l e r   zur Pfarrerin im Entsendungsdienst
in der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Ober-
lausitz mit Wirkung vom 29. September 2008; gleichzeitig wurde sie
mit 100 % Dienstumfang in die Evangelische Studierendengemeinde
Berlin zur Wahrnehmung pfarramtlicher Dienste entsandt.

Ü b e r t r a g e n   w u r d e n :

Gemeindepädagoge Ulf   H a b e r k o r n   die für die Dauer der
Besetzung mit einem Gemeindepädagogen in eine Gemeinde-
pädagogenstelle auf Zeit umgewandelte Pfarrstelle der Kirchenge-

meinde Finowfurt, Evangelischer Kirchenkreis Barnim, mit Wirkung
vom 16. September 2008 für die Dauer von 10 Jahren,

Pfarrer Karsten   M i n k n e r   die (1.) Pfarrstelle der Kirchenge-
meinde Berlin-Niederschönhausen, Evangelischer Kirchenkreis Ber-
lin Nord-Ost, mit Wirkung vom 1. Oktober 2008,

Pfarrer Olaf   T r e n n   die landeskirchliche Pfarrstelle für die Re-
gionalstudienleitung in der Vikarsausbildung der Evangelischen Kir-
che Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz mit Wirkung vom
1. Oktober 2008 für die Dauer von 6 Jahren.

B e s t ä t i g t   w u r d e n :

die Übertragung der (2.) Kreispfarrstelle für Seelsorge im Kran-
kenhaus im Evangelischen Kirchenkreis Lichtenberg-Oberspree auf
den Pfarrer Dr. Thomas   B e e l i t z   mit Wirkung vom 16. Sep-
tember 2008 für die Dauer von 6 Jahren,

die Übertragung der (3.) Kreispfarrstelle für Seelsorge im Kranken-
haus im Kirchenkreis Wilmersdorf auf die Pfarrerin Christa   B r a u n
mit Wirkung vom 1. Oktober 2008 für die Dauer von 6 Jahren (75 %
Dienstumfang),

die Übertragung der Pfarrstelle der Kirchengemeinden des Pfarr-
sprengels Bardenitz, Evangelischer Kirchenkreis Zossen-Fläming, auf
den Pfarrer Bernhard   H o p p e   mit Wirkung vom 1. Oktober 2008
für die Dauer von 10 Jahren,

die Übertragung der (2.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde Rudow,
Evangelischer Kirchenkreis Neukölln, auf den Pfarrer Stephan   K r ü -
g e r   mit Wirkung vom 1. Oktober 2008 für die Dauer von 10 Jahren,

die Verlängerung des Übertragungszeitraumes der (6.) Kreispfarr-
stelle für Seelsorge im Krankenhaus im Evangelischen Kirchenkreis
Teltow-Zehlendorf auf den Pfarrer Wolfgang   W e i ß   über den 31. Au-
gust 2008 hinaus bis zum 31. August 2014 (50% Dienstumfang).

V e r l ä n g e r t   w u r d e :

der Zeitraum der Übertragung der (35.) landeskirchlichen Schul-
pfarrstelle im Bereich der Arbeitsstelle für Evangelischen Religions-
unterricht im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf auf Pfarrer Frank
T h o m a s   über den 15. Oktober 2008 hinaus für die Dauer von
6 Jahren bis zum 15. Oktober 2014.

I n   d e n   R u h e s t a n d   s i n d   g e t r e t e n :

Pfarrer Siegfried H a f f , zuletzt Pfarrer der Kirchengemeinde Hen-
nigsdorf, Evangelischer Kirchenkreis Berlin Nord-Ost, mit Ablauf des
Monats September 2008,

Pfarrer Wolfgang   Z i m m e r m a n n ,   zuletzt Pfarrer der Kir-
chengemeinden des Pfarrsprengels Treuenbrietzen, Evangelischer
Kirchenkreis Beelitz-Treuenbrietzen, mit Ablauf des Monats Sep-
tember 2008.

Todesfall

„Der Herr wird dein ewiges Licht und
dein Gott wird dein Glanz sein.“

(Jesaja 60,19)
H e i m g e g a n g e n   i s t :

Lehrerin i.R. Ingeborg   S c h n e i d e r - L e o n h a r d t ,   zu-
letzt Lehrerin i.K. an der Evangelischen Schule Steglitz, am 3. Sep-
tember 2008 im 82. Lebensjahr.
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Kur- und Urlauberseelsorgedienste in Bayern,
Sommer 2009

Die Evang.-Luth. Kirche in Bayern bietet Pfarrerinnen und Pfar-
rern aus den Gliedkirchen der EKD (auch rüstigen Ruheständlern) 80
vierwöchige Einsätze als Kur- und Urlauberseelsorger/innen in land-
schaftlich schön gelegenen Urlaubs- und Kurorten in Bayern (insbe-
sonders Allgäu, Oberbayern, Bayerischer Wald) an. Gefordert ist die
Bereitschaft zu lebensnaher Verkündigung, Seelsorge und Mitarbeit
im Rahmen des örtlichen Kur- und Urlauberseelsorgekonzeptes. Die
Bejahung der volkskirchlichen Situation einer Kurgäste- und Urlau-
bergemeinde wird vorausgesetzt.

Für einen vierwöchigen Dienst werden in der Stellengruppe I 294
Euro und in der Stellengruppe II 210 Euro als Aufwandsentschädi-
gung gezahlt. Bewerbern im aktiven Dienst wird je nach landes-
kirchlicher Regelung ein Teil des Dienstes nicht auf den Urlaub an-
gerechnet.

Beauftragte erhalten in beiden Gruppen einen Zuschuss für die
Kosten der Ferienwohnung in Höhe von 30 Euro pro Tag für ihre
Person und 10 Euro pro Tag für den Ehepartner/die Ehepartnerin.
Mit einem Dienst in der Gruppe I beauftragte Personen erhalten
außerdem einen Zuschuss von 10 Euro pro Tag für jedes kindergeld-
berechtigte Kind, das am Einsatzort dabei ist, bis zu einer Höchst-
grenze von insgesamt 70 Euro pro Tag pro Familie. Die Fahrtkosten
der Beauftragten vom Heimatort zum Einsatzort und zurück werden
nach dem günstigsten Tarif der Deutschen Bahn (z. B. Sparpreise) er-
stattet.

Die Ausschreibungen der einzelnen Gemeinden und die Bewer-
bungsunterlagen erhalten Sie unter folgender Adresse: Landes-
kirchenamt München, Referat C1.1, Kirchenrat Roßmerkel, Post-
fach 20 07 51, 80007 München, Fax (089) 55 95 83 84.

Bewerbungen müssen spätestens bis 21. November 2008 vorlie-
gen.

*

Kur- und Urlauberkantorenstellen in Bayern

Für die Sommersaison 2009 werden von der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in Bayern

40 Kur- und Urlauberkantorenstellen in Bayern

ausgeschrieben. Die meist vierwöchigen Dienste in landschaftlich
schön gelegenen bayerischen Kur- und Urlaubsorten umfassen in der
Regel Orgelspiel in den Gottesdiensten, Offenes Singen mit Gästen,
Abendmusiken und/oder Konzerte.

Die Aufwandsentschädigung beträgt in der Stellengruppe I für
4 Wochen 210 Euro und in der Stellengruppe II 112 Euro. Beauftragte
erhalten in beiden Gruppen einen Zuschuss für die Kosten der Woh-
nung in Höhe von 30 Euro pro Tag für ihre Person und 10 Euro pro
Tag für den Ehepartner/die Ehepartnerin. Mit einem Dienst in der
Gruppe I beauftragte Personen erhalten außerdem einen Zuschuss
von 10 Euro pro Tag für jedes kindergeldberechtigte Kind, das am Ein-
satzort dabei ist, bis zu einer Höchstgrenze von insgesamt 70 Euro
Wohnungszuschuss pro Tag pro Familie. Den Beauftragten werden

zudem die Fahrtkosten nach dem günstigsten Tarif der Deutschen
Bahn (z.B. Sparpreise) erstattet.

Wer Interesse an den detaillierten Ausschreibungsunterlagen hat,
wende sich umgehend an das Landeskirchenamt München, Referat
C1.1, Kirchenrat Roßmerkel, Postfach 20 07 51, 80007 München,
Fax: (089) 55 95 8384, E-Mail: Doris.Graf@elkb.de.

Bewerbungen müssen bis spätestens 21. November 2008 im Lan-
deskirchenamt eingegangen sein.

*

Auslandsdienst in Spanien

Das Kirchenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland hat um
Veröffentlichung der nachstehenden Stellenausschreibung gebeten:

Die Deutschsprachige Evangelische Gemeinde Madrid – mit
Filialgemeinde in Sevilla – sucht zum 1. September 2009 für sechs
Jahre

eine erfahrene Pfarrerin/ einen erfahrenen Pfarrer.

Die zentral gelegene Gemeinde umfasst etwa 1 000 Mitglieder deut-
scher Muttersprache (zeitlich befristet in Spanien Ansässige sowie
Langzeitresidenten), darunter viele junge Menschen, die sich aktiv am
Gemeindeleben beteiligen. Die Gemeinde ist in ein umfangreiches
Netzwerk deutscher Institutionen und spanischer protestantischer
Organisationen eingebunden.

Erwartet werden:
– Freude an lebensorientierter Verkündigung und intensiver Seel-

sorge,
– Gemeindearbeit mit Kindern und Jugendlichen,
– Anleitung und Koordinierung der ehrenamtlichen Mitarbeiter-

schaft,
– Unterricht an der Deutschen Schule,
– Teilnahme an Sitzungen deutscher und spanischer Institutionen,
– Pflege ökumenischer Kontakte,
– Öffentlichkeitsarbeit und Wahrnehmung von Repräsentations-

pflichten,
– pastorale Betreuung der Filialgemeinde Sevilla,
– gute Spanischkenntnisse.
Die Gemeinde bietet:
– ein aktives Gemeindeleben,
– ein reges kulturelles Angebot (Konzerte, Ausstellungen),
– einen teamorientierten Mitarbeiterstab und einen erfahrenen Ge-

meindekirchenrat,
– eine eigene Kirche mit Pfarrhaus und Gemeinderäumen.

Das Gehalt richtet sich nach den Bestimmungen der EKD. Ein
Sprachkurs (bis zu 8 Wochen) wird vor Dienstbeginn angeboten.

Die Ausschreibungsunterlagen und weitere Informationen er-
halten Sie auf Anfrage beim
Kirchenamt der EKD
Hauptabteilung IV
Postfach 21 02 20
D-30402 Hannover
Tel.: 0511/2796 – 126/127
Fax: 0511/2796 – 725
E-mail: suedeuropa@ekd.de
Bewerbungsfrist: 30. November 2008 (Poststempel)
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